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Eröffnuna und Begrüßung

eröffnet die Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses um 16.35 Uhr. Er begrüßt die Anwesenden und stellt
?odann die form- und fristgerechte Einladung fest.
Änderungswünsche hinsichtlich der Tagesordnung gibt es nicht.

23. und 24. Sitzung desGeneh

Die Niederschriften über die Sitzungen des Haupt-
Finanzausschusses am 17. und 19. Juni 2019 werden von
Ausschussmitgliedern einstimmig genehmigt.

und
den

lIBrI.Sc!!e!.er erkundigt sich nach der dieser Neufassung der
Bauaufsichtsgebührensatzung zugrunde liegenden Kalkulation' Herr
Delssnla!!n, FD Bauaufsicht, erläutert, dass aufgrund der Neufassung der
Hessischen Bauordnung und der damit verbundenen Änderung der
Verwaltungskostenordnung hier lediglich eine Anpassung an die
geänderten Paragrafen und neu eingeführten Zuständigkeiten der
Unteren Bauaufsichtsbehörde vorgenommen wurde
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Die Baugenehmigungsgebühren selbst sind aber unverändert geblieben,
so dass es sich bei der von Herrn Scherer angesprochenen Erhöhung der
Gebühren für die "Zurückweisung einer Bauvoranfrage wegen
Unvollständigkeit" daher nur um einen "Übertragungsfehler" handeln
kann, so !:krr Deissmann abschließend.
!!e!:L.Sctlerer hält dennoch seine Bedenken aufrecht. über eine
"Gebührensatzung ohne Kalkulation" abzustimmen.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (mehrheitlich bei 16Ja-Stimmen und l Gegenstimme)

für das Geschäftsjahr 201 8 des Servicebetriebes Landkreis Gießen
hier: Vorlage der Betriebskommission des Eigenbetriebs "Servicebetrieb Land

Es erfolgt keine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

Grenzänderung zwischen der Universitätsstadt Gießen und der
Gemeinde Buseck

Es erfolgt keine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

die Archivierung kommunalen Archivgutes

Es erfolgt keine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)



Schulbezirken im Landkreis Gießen vom 1 3 Februar 2012
: 1087. 019)

gibt zunächst bekannt. dass der
zuständige .Fachausschuss, der Kreistagsausschuss für Schule, Bauen
und Sport, dieser Vorlage einstimmig zugestimmt hat.
Eine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt nicht.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab;

Zustimmung (einstimmig)

Bauunterhaltung

gibt zunächst bekannt, dass der
zuständige Fachausschuss, der Kreistagsausschuss für Schule, Bauen
und Sport, dieser Vorlage einstimmig zugestimmt hat.
Eine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt nicht.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

Bereitstellung [} berplan mäßige r Verpf] ichtungsermächtigung en
hier: Vorlagedes Kreisausschusses vom 6. August 2019(Vorlage Nr
1109/2019

gibt zunächst bekannt, dass der
zuständige Fachausschuss, der Kreistagsausschuss für Schule. Bauen
und Sport, dieser Vorlage einstimmig zugestimmt hat.
Eine weitere Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt nicht.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)

Resolution gegen da
[ 11 22/20] 9

Herr Reitz
Antrag .

begründet als Fraktionsvorsitzender nochmals diesen AfD
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An der sich anschließenden kontroversen Diskussion beteiligen sich Frau
Be!:ge!!:Krallse, HerLZudser11.!a!!n, !Jgrl.Bltgld€!tbach , Herr Ide. Herr
BeChlheld, , E!.au..Weigel
Greilich, l.:!eli!:..Llpp, !.!e!.r..Spa!!dau, ErBtE..Landrätin Schneider. Herr
E!!!!g:är!!!e{, Ele!.r.Sc!!ereJ. sowie Herr..Elaine!. l n s be son de re geht es um d ie
Art und Weise der hier vorgenommenen "Umverteilung originärer
kommunaler Mittel" durch das Land Hessen, die letztendlichen
"Gewinner" bzw. "Verlierer" innerhalb der kommunalen Familie durch
dieses Programm "Starke Heimat Hessen" sowie der grundsätzlichen
Notwendigkeit einer solchen Resolution, da die einzelnenn Positionen
der Kommunen und Landkreise bereits durch deren Spitzenverbände an
das HMdF "herangetragen" wurden.

Im Laufe der Aussprache bittet !.!err..Z!!dser111an11 darum, aus seinem
Redebeitrag folgende Aussage wörtlich zu Protokoll zu nehmen:

"...und hier möchte ich jetzt einmal festhalten, dass aus meiner Sicht die
AfD im Landkreis Gießen ganz konkret Politik gegen die Kommunen aus
dem Landkreis Gießen macht...denn, werln marl sich die Milde gemacht
hätte, das "Starke Heimat Gesetz" durchzulesen und was das in der
Konsequenz für den Landkreis und die Kommunen bedeutet, darlr} muss
man feststellen, dass alle Kommunen ausnahmslos mindestens
sechsstellig davon profitieren, das find ich, ist schon mal eine
Hause tlmmer. . . "

Auf Antrag von 11e!:!:n..Dr,.!:enz soll auch der nachfolgende Redebeitrag
von Frau.Beroeli:Kcal:!se wörtlich zu Protokoll genommen werden:

.ja genau, die SPD ist auch die Partei, die für die Umverteilung ist,
aber für eine Umverteilung, die auch denen zugutekommt, die es am
Ende des Tages auch verdient haben, weil man sie nämlich lange
,'ergessen hat...und das ist auch das, diese Landesregierung, die schon
larlge in der Regierung ist, aus welchen Grtlnden auch immer, ich karin
das ja immer noch nicht verstehen, die hat es ja geschafft genau die
Kommunen in diese Situation zu bringen...und dann haben wir auch
weiterhin die Situation, dass marl sagt ja, das war ja bei der
Schutzschirmdiskussion schor} so, beim Schutzschirmprogramm, über
Jahre derb Kommunen aus dem KFA jährlich 400 Mio. Euro entzogen hat,
In der Summerl waren es glaube ich. damals, ich hab die Zahl - Claus
jetzt nicht ganz präsent, vielleicht passt es ja, l0,2 Mrd. und 3.2 hat
man zurückzugeben...und ich karin mich sehr gut erinrlerri an die
gespräche im Finarizmirlisterium, wie . es darin hieß "die Kommunen
wissen doch am besten, wo sie nachher einsparen können"...ja, da wird
immer was vorgegeben und dann wird gesagt "ihr wisst doch, wie ihr
das am besten machen könnt"...aber jetzt ist auch gerlau wieder die
Situation, dass wir, erstens mai sind aus den Bereichen, die da irgerldwie
nachher zur Förderung oder, sag mal, wo das Geld verteilt werden soll.
sind ja die Förderkriterien noch [iberhaupt dicht da, soweit ich bis jetzt
beurteilen karirl...und es ist auch wieder so eine Geschichte. kommen wir
den [lberhaupt in den Genuss, weiche Hürden werden denn air die
Kommurlen wieder aufgebaut und es sind auch genau in diesem
Programm wieder Dinge drin, was originäre Landesaufgaben sind, weil
Ich glaube, diese Landesregierung hat arlscheirit immer doch nicht
verstanden, was "Korlriexitätsl9rinzip" bedeute t. ..
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ja...Kinderbetreuung ist ein ganz, ganz großes Thema und dann gehe
ich hin, eritziehe derb Kommuner} das Geld, was in den KFA gehört, um es
ihnen danr} großherzog wieder zu verteilen...und das ist genau der
falsche Weg...wir wissen alle, dass wir...und ich meine das wissen die
Kollegen auch, das kann marl immer wieder sagen, urlser Problem ist
zum Beispiel die Unterfinanzierung in der .Kinderbetreuung, das sind die
Defizite in derb kommunalen Haushalten... und weriri die Landesregierung
dort ihren Aufgaberl urld ihrem Auftrag endlich mal nachkommen
würde, hätter} wir diese Probleme dicht, die wir haben und hätten diese
Probleme auch als Landkreis Gießen nicht...und das muss man sich
.riell€icht mal [lberlegen...und deshalb ist es doch nur richtig, wenn marl
sagt, wehrt mari jetzt solch eine Umverteilung vornimmt, dass die aber
much gerecht da arikommerl muss, wo sie hingehört, nämlich bei denen.
die immer noch strukturell, auch nach einer Reform des Kommunalen
Finanzausgleichs, strukturell unterfirlanziert sind".

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2Ja-Stimmen und 1 5 Gegenstimmen)

Die FDP-Fraktion hat am 8. September 2019 folgenden Initiativantrag
eingebracht:

Der Kreistag möge beschfiejien:
Der Kreistag stellt fest, dass dle Sanierung der K 394 inzwischen von
inabweisbarer Dringlichkeit ist. Er fordert 'den Kreisausschuss auf, unverzüglich
gila erforderlicherl Schritte durchzuführen, die eine zeitnahe Sanierung im
Interesse aller Verkehrsteilnehmer ohne dauerhafte Sperrung der Straße
sicherstellt. Insbesondere ist zu prüfern, ob erforderliche Mittel aus den
Programmen KIP l oder ll kurzfristig bereitgestellt werden können.

gibt zunächst bekannt, dass der
zuständige Fachausschuss, der Kreistagsausschuss für Schule, Bauen
und Sport, sowohl den unver=änderten Hauptantrag der AfD-Fraktion als
auch den Initiativantrag der FDP-Fraktion mehrheitlich abgelehnt hat.

1::!erclleilz begründet als Fraktionsvorsitzender nochmals diesen AfD-
Antrag. CQrdnete Dr. Schmahl
verdeutlicht noch einmal, dass die Übergabe an einen anderen
Straßenbaulastträger, hier die Stadt Lollar, die Gemeinde Wettenberg
bzw. Hessenforst, natürlich auch nur "in einem vernünftigen Zustand"
erfolgen kann und erläutert die hierfür geplante Vorgehensweise.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Abstimmun über den Initiativantra. der FDP-Fraktion

Ablehnung(mehrheitlich bei 3 Ja-Stimmen und 1 4 Gegenstimmen)
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Abstimmun de r AfD-Fraktion

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und 1 5 Gegenstimmen)

beirates

ugy!!?Q19 (y9r]pg rg ]l24/2019

lJe!.cRe!!z begründet als Fraktionsvorsitzender diesen AfD-Antrag nicht
weiter, betont aber, dass der Antrag schon allein deshalb gestellt werde,
damit über diesen öffentlich diskutiert und abgestimmt wird.

nz Funck erläutert zum Verfahren.
dass dle hier letztendlich vorgesehene Änderung der Hauptsatzung des
Landkreises Gießen nur mit einer "qualifizierten Mehrheit" möglich ist,
d. h. nicht mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sondern mit der
Mehrheit der gesetzlich Anzahl des jeweiligen Gremiums, also des
Kreistages, aber auch des Haupt- und Finanzausschusses hinsichtlich
der Empfehlung (sog. Quorum).

gibt noch bekannt, dass der
zuständige Fachausschuss, der Kreistagsausschuss für Soziales und
Integration, diesen Antrag der AfD-Fraktion mehrheitlich (2 Ja-Stimmen
und 1 4 Nein-Stimmen - Quorum verfehlt) abgelehnt hat.

Eine weitergehende Aussprache zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgttnic

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen und 1 4 Gegenstimmen
Quoru m verfehlt)

Konzept zum verbesserten Schutz historischer Grenzsteine
/2019

erklärt auf Nachfrage von Hell.!a..Schere!., dass
die Erarbeitung eines entsprechenden Konzeptes bereits als
Arbeitsauftrag an den Denkmalbeirat weitergeleitet wurde, welcher sich
jetzt ausführlich damit befassen wird.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Zustimmung (einstimmig)
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hier: Beschluss des Kreistages vom 24. Juni 201 9

Nachfragen zum vorgelegten Bericht der Revision hinsichtlich des
Standes der Prüfungen der Bilanzen des Landkreises Gießen und der
kreisangehörigen Kommunen von HelirlLB!.eide!!bach. Herrn Soandau.
Her!:n...L:!pp, Ele!.!in..:Dli:.l::enz u nd Erält..BgtggD.Krause we rde n von Frau
Landliä!!!L.Sc!!neider und !terlilL.gleise!., Revision. zufriedenstellend
beantwortet. Insbesonëlere geht es um das Interessenbekundungs-
verfahren .bezüglich der Auswahl von externen Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften zur Untersttltzung der Revision, um die dadurch eventuell
anfallenden Mehrkosten, welche von den Kommunen dann zu tragen
wären und die Frage, wieviel Jahresabschlüsse von einem Mitarbeiter/
einer Mitarbeiterin der Revision pro Jahr geprüft werden können.
Letztere Frage ist stark abhängig von der Qualität der vorgelegten
Prüfungsunterlagen und den sonstigen von der Revision zu erledigenden
Prüfungsaufträgen, so !!e!!...gleisen Revision, wobei er, zumindest bei
Kommunen mit denen eine gute Zusammenarbeit möglich ist, 3 - 4
Jahres-abschlüsse pro Jahr und Mitarbeiter/Mitarbeiterin für durchaus
realistisch einschätzt.

Der Kreistagsausschuss nimmt den Bericht entgegen

Mitteilungen und Anfragen

Frau Land!.äliln..Schneide!. teilt zunächst mit, dass der Kreisausschuss in
seiner Sitzung am 01.07.2019 den Jahresabschluss für das
Haushaltsjahr 2018 aufgestellt und diesen sodann der Revision des
Landkreises Gießen zur Prüfung vorgelegt hat(siehe Anlage l).

, dass aus heutiger Sicht noch nicht
feststeht, ob der Haushalt 2020 wie geplant im November in den
Kreistag eingebracht werden kann, weil die hierfür benötigten
Planungsdaten des HMdF filr den Kommunalen Finanzausgleich
voraussichtlich erst Ende Oktober .vorliegen werden.
Grund hierfür ist eine vorher noch geplante Änderung des
Finanzausgleichsgesetzes, um unerwünschte "Verwerfungen", welche
sich bei den jüngsten Berechnungen zum KFA 2020 anscheint ergeben
haben, von Seiten des Landes Hessen noch zu korrigieren.

informiert die Ausschussmitglieder dann noch
über den aktuellen Stand zum Thema ,Job-Ticket"
Die letzte Abfrage hierzu hat ergeben, das nur 107 Mitarbeiter/innen
des Landkreises Gießen das Job-Ticket mit einer Selbstkostenbeteiligung
in Höhe von 20,00 EUR verbindlich in Anspruch nehmen würden.
notwendig für ein "Nullsummenspiel" für den Landkreis Gießen sind
jedoch 400 Beschäftigte (von den insgesamt 1 .000).
Dies hat dazu geführt, dass nunmehr ein kostenfreies Job-Ticket (für
ganz Hessen) für alle Beschäftigten zur Debatte steht, was den Landkreis
Gießen letztendlich 94.000,00 EUR/lahr kosten würde, die dann noch
zusätzlich in den Haushalt eingestellt werden müssten.



9

Aufgrund der geringen Nachfrage und der Tatsache, dass wegen der
nicht gerade attraktiven Anbindung der Kreisverwaltung Gießen an den
OPNV, auch gerade aus der Stadt Gießen,. kann nicht unbedingt davon
ausgegangen werden, dass dann weniger Parkplätze für die
Beschäftigten bereitgestellt werden müssen (Kosten hierfür 200.000.00
EUR/Jahr), so dass dies letztendlich eine politische Entscheidung ist, die
im Rahmen der Haushaltsberatungen 2020 zu treffen sein wird, so Frau
!:andrätin Schneider abschließend.

schließt die Sitzung des Haupt-. und Finanzaus
schusses um 1 8.01 Uhr.

Klaul$#braulic h
Schfiftführer

Peter Pilger
Aus sch ussvo rsitzende r



Anlage l

Vermerk für
Frau Landrätin Schneider

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses bzw. Kreistages am
1 2.09.201 9 bzw. ] 6.09.201 9 . '

TOP: Mitteilungen

Dër Kreisausschuss hat mit entsprechendem Beschluss in seiner Sitzung am
01 .07.2019 den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2018 aufgestellt und diesen
sodann der Revision des Landkreises Gießen zur Prüfung vorgelegt.
Eine Vorlage an den Kreistag erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen(SS] 13,
1 14 Abs. l HGO) erst nach Abschluss der Prüfung zusammen mit dem von der
Revision zu erstellenden Prüfbericht.

Gemäß $ 1 1 2 Abs. 9 HGO wird daher eine Kopie des Protokollauszuges dieser o. g.
Kreisausschusssitzung sowie der Jahresabschluss 2018 iri(Kurz)Form, bestehend
aus der Vermö.gensrechnung, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung sowie dem
Rechenschaftsbericht den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses bzw.
Kreistages mit dem Protokoll zu dieser Sitzung vorab zur Kenntnis gegeben.

Der gesamte (ungeprüfte) Jahresabschluss 201 8 mit Anhang, Rechenschaftsbericht
und allen weiteren. erforderlichen Anlagen ist im Gremieninformationssystem zur
Einsichtnahme zur Verfügung gestellt.

gez. K. Graullch

Landkreis Gie
Der Kreisausschuss GipRpn n nQ )nlQ

FB Finanz- und Rechnungswesen
Fachdienst Finanzen

Name: Klaus Graulich
Telefon: 0641-9390 1362
Fax: 0641-9390 1658

E-Mail: Klaus.Graulich@lkgi.de
Gebäude: D
Raum: 02 S
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Sitzung am: OT.07.20]9. Vorsitz: EKB Dr. Christiane Schmahl
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Heut durch Elgenkaßltal g+deeldlpr F+hlb©&ag der ErsflßungBbl lanz
geht darob Bgenkaplenl gedealctor Fiphlbebai ult 2Q09

268.534.888,24
3.73624B.03

B94.030.68
} 042.216,3Ö

227.768.684.19
18.798.87&71

l B8.81&718. 8a
2&D36.00&23

O.M
lo.nA8öqeZ
B.118.21&43

2e.284.87ß.96
1.218.476,82

a.ZH.B4&U

1 .618.1 6&48
297.Ö00.m

l0.267.101.0e

54.143.667,86
0.00

29.608277.'38
2B.244.Q8K12

Z.666.938,37
393.367.29

B.ooo.ao

18S.886,eo
24.836.390.48

16.059.684,28

2.978.292,61
2.g78.29&61

D.QO

265.246.262,72
3.87D.e72.81

a13.setze
3.16e.T10.63

22+.8Ö2.D16.64
la.24ö.B2&76

IB3.787.7B0.84
23.776.08+82

D,00
B.6H.e2E.n

l0.436.B76.04

,."''=: .Ë!i:iÜXq.;;

za.247.34&68
0.00

1.3U.B63,7{
3{0.00a.oa

l0.7ö7.1al.oe

37.994.017,21
D,00
D.00

27.134.282.92
24 666. 791 ,a6

1.43Ö.600.76
7'H-676.08

B.D27,39

288.n8.37
l0.860.734.28

14.32'8.617,47

114.B37.062,40
l IA837. 062,40

  amme AkUva 341.716.532,89 432.905.969,80
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oslo Buelchnung ai.12.2010 31.12.2017

    EUR ËlIR

 

Eigenkapital
Reha.PoslUon
Raoklag+n- und Sonderraeklagen, Stiftungskapital
RackJagm WB Obasch(laben d08 0rümUclten ErgebnisBW
Rücklagen au+ ObnBchOsson dos außnorüontllchatt EtBebnlsse8
S.n&..McHag''-
Smu'wk--pttd
Ërgebn lsvd rwe neun g
Elpürds\ortnq
OrüenHcln Ergabni88e nn Valjahw
AußoiorüeMllctn Ergebnlsw aus Vatahren
&hrestbasclxns/ .H)resbhlbarüg
Orüentlclnr .lilxostbenclyn8 / .bhresbhlbating
AuaefHdonUlchn' J;hrBsaborschus+ / Jntxesblübetrug
fleht durch Eigenkapital gedeckte r Fehlbetrag se it 2Q08

Sondorposten
Bond+rposte n fQr erh8lt+ ne InvesUUonszuwelsunge n. -zusohQsse und
InvestftlonBb+ltrlge
alwelnw w öfbnUlcln\ Bela:ch
äKchOsso vom nIcH Oltorülicllen Bereich
moetKlo"mt.üp
9ondorpoaton far den Qqpbah r+ijäiuüUIBlab
$onderposhR far Umlagen rtaeh S 6a Abs. a FAG
30nsOge Sond©rposten

Rückstellungen
laekst+llunoen lür Pensionen und ättnllahe VerpfllohtunOen
IDeksnlluttgen fQr Umlageverptllahtungen nKeh dem Fhanzausgl+lah .
qaokstellun0+n für dle RekulUlrbrung und Nachsorge volt Abhlldöponlen
tQekst+ llunBe n für dle Sanierung von Altlaste n
!onsüg8 ROckatellung+n

y'erblndllchkeiten
\nhlhön
hwn mR dnerRntleufzoH bls olii6chloßlfch daum Jahr
rö rblndllehke }t+n auB Kredltaufnahmen tQr Inv+attüonen und
nv+ stlUotutördeFU norma Shah ma n
bWÜ mit elaerRostfaufzelt bTB elnsohleßlich einem Jahr
/eiblncllchkotten gegnlQbar Kredünsütutu
3W2 m t elnerRmtlatlll tt bl3 dlvachleßlbh elliem Jahr
forblnalcl#dt+n gegorübe' ÖBntHchon KredtgDlnm
ëEn Hirt dwRntlouftdt bls dftachleßHch dReH Ja r
ferblndltcNcdtm gogotWbe'sawtlgan KredTtgüan
4W! mlt dnvllnUautzölt bls ütnschleßilch dnbm .lehr
ferblndllehke Item aus Kredttaulhahman zur Uquldttätssloherung
ferblndlbllkellwn aus kredlt&hnllahe n Reehtageschltten
r+rblndlleHk+luF aus Zuw+bungen und Zusehüsaen. I'Fansferl8 lstuiiOen
ind InvesUtlanszuwsl+unoe n und uxusetiQsse n. l.nvestltlonsbeltrBOep
f+rblndtlahkelton aus Ue.n runden und L+tstung+n
rerblndllehk+ hen aus 8teue rn und stauar&hnlleh+n Abgaben
r+rblndllehk+lten gegenüber verbundenen Unt+mehm+n und gagen Unt+F.
iehm+n. mlt denen ©ln Beta lllgungsv+rhRltnls besteht. uHd Sande rv©rmög+n
}onstlge Vörblndllahkeltlpn

iechnungsabgnrlzungspostan

0,00
ö.oo

o,m

o.m

a.m
a.m

a.oo
0.00

75.140.21'4,21
68.6B6.1t8,31

B8.448.627.M
n.+sq4Z

6.1BB-836,+8
1.1]8.226.41

289.034.BI

93.761.944,33
B2.622.441.10

28.961.aaä.lo
o.OQ

4.1B8.170.13

172.655.664,89

D2.032.011.86

6f9. 0U. f5
73.991464.Da

18.a39.öö6.82
6f9.a24,f5

D.00

699.223.83

2.71B.737,01
ID8.677i02
426.2B1,23

7e.770.833,B6

158.709,46

0.0D

D.oa

0.00

a.oa
D.aQ
Q.m

D,m

71.578.393,46
66.062.264,46

6B.846.796.g6
10$.468.49

o.w
D.ITB.BBT)28

IB0.041.72
288.400.00

92.276.479.68
6a.639#23.B6

D.0ö
26.7SB.a2s.+z

4.997.732,BB

268.626.048,-29

B6.124.30B.07

#8.688.65
rB.836.Bß+.g8

18.28&266.08
26ä 74g. H

D,ao
Qoa

160.000.aOa.QO

2.373.683.78

4.761.602.36
33.087.86

68e.696'.01

6.e64.771,41

426.038.37

  umma Passlva 341.716.532,89 432.905.969,80
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ll.Ergebnisrechnung
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2 ÖflbrHidFiochUdn Lelsüing&antgetta 23.728,182.62 25.914.600.00 27.840.114.72 l Q2S.ßli 72
3 KostenorsaUlülsülngen und erstattungen 48.339.835.30 40.517.450.00 43.499.007.34  
4 Bostandsvoränderungon und aktMerte Elgerüelstungön 704.680.50 0.00 176.184.37 
5 Steuem und stöuerähnllche Erträge einschließlich Erträge aus

geëobUctian Uhlagan
155.807.316.62 IB9.775.700.00 169.776.771.19 1.071.1g

8 Erträge aus'Transfärlelstungen 27.047.453.27 28.277.2ö0.00 34.070.049.82  
7 Ertlüge aus Zuürelsungen und Zuschüssen Hr läufbflde Zwecke

und atlggmelnp Umlagen
98.41 0.554 .56 l03.634.SSO.oo 103.717.508.13 a2 .958.1 3

B Erträge aw derAußösung von Sonderposten 5.807.W3.34 z.009.017.00 5.921.310.31 1 14R RnR RQ
9 Sonstige ordëntltclie Eüäga 4.845.519.46 2.710.220.00 3.074.g45.16  

10 Summe dör ordqntllchaii Ertlßgo 365.760.8n,63 378.916.437.00 389.1B&363.81  
1 1 PorsonalauAoer)drangen 39.D24.925.ß4 43.638.883.19 40.590.ö60.4a 
12 Vemorgungsaufüendungen 8:6ä2.©2.40 B248.200.00 8.030.150.90 
la Aufwondungon ©' Sacth und Dienstleistungen 57.948.n8.gl 62.798.B67.84 58.355.770.34  

  davoll: Eln$1eHungon in Sonderpwten 642.131.65 o.m B58.183.69 Bsal#ä ßg
14 AD$cümlbungen l0,609.713.2Ö lO.S+1.550:00 11.054.269.53  

  Aufwendungen für 2uwelsurigen und Zuschü8s0 Bowie besondere
Finanzauflrendungen

25.28?.877.25 26.107.258.98 25.5B2.921 .74 524.337.24

16 Steuemufüandungen elnschlleßlldl Aufwendungen au$
geseklfchen Umlagoverp$1Chtungen

5Z.223.080.15 57.629.4Q0.00 56.638.294.69 791.105.31

17 TmnslbraulWendungen 146.967.748.09 159.769.700.00 145.982.372.60  
18 Sonstige ordenUlcha Aufwendungen lß,839.58 29:580.00 lg 684.74  
19 Summe dor ordontttehen Auf\wendungen ' 340.771.266.3a a68.7B3.640,0i346.463.424.87 
20 Ven\iräKungsorgobnls 24.9B9.B3&33 lO.162B96.99 42.711.93B.04  
21 Fihanzerträgo 3.B78.0 Q21' 3.059.50D.00 3.154.242.Ö4  
22 Zinsen und anden Finanzaufwendungen 7"491.946.45 /.e70.100.00 8.689.448.42 
23 FlnanzeWbnls 3.813.886,a 4.610.600.00 3.536.208.88 -1.076;a94 12

  Ge8amtbetmg der ordentllchon Erüägo 369.438.H7,84 381 .976S37.00 392.318.606.45 lo.a43.6ig 46
26 Gesamtbetrag der ardentllchen Aufwendungen a46.283;zo1,7.ö 378.433.640.01 3ö3.i+z.e7a.zs 
2e OtdonUlchoB Ergebe 21.176.746.08 5.642.28B.99 39.176.733.16  
27 Außerordentliche Erträge 44.954.37 0.00 17456 56 17 44n Rn
28 Außerordentliche Aufwendungen 156.206.94 0.00 585.419.83  

  Außerordentllchos Ergebnis 111.252.&7   367.963.27  
30 Jahresergebnis 21.064.493.52 S.S4Z.29Ö.99 38.6a8.789.8g 

  Nachdchüich; Summa der vorgetragenen Jahnsfëhlbeträge D.ao 0;00 D.00 
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111. Flnanzrechnung
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  l PrivatnchUlehe Leistungsontgolte 1.07g.549.34 1 .01 6 8[n nf
!a +Hl: 'g=b :l  

  2 öfbnülch-nchtlicho Lebtungsentgelta 23.823.824.07 25.914.600.0a 27 n7n ngßln
VV-r.VU

t lqH QaR in
  3 Kostenenakleßtungen- und erstatüiruen , 53.753.096.84 40.51 7.45n (m 44 3n9 a7ß Q7 
 

4 Elitzahlungen aus Stetlem und steuerähnllchen Erträgen
ehschließllch Erträgen alis gesetzlichen Umlagen

155.806.135.12 169.775.700.0a 169.279.3j0.19 498.389.81

5 Eln2ahtungen aus TmnsfëHaistungen 27.166.785.77 28.277 2nn nrl R9 7Q9 9R9 QJ  
6 Zuweisungen uöd Zuschüsse Hlr lautende Zwecke und allgemeine

Umlagen
88.439.489.40 103.634.550.00 103.628.562.72

V\4g \rv4 IUqt

5.887.28

7 Zinsen und sonstige Fhanzelnzahlungen 2.516.g88.03      
B Son6tlge aMerHldle EinzählKngqn und sonstige außerordentliche

Einzahlungen. db sich nicht aus Investitianstätlgkeit ergeben
+.252.622.85 2.710.220.0Ö 2.951.114.74 240.894.74

9 Summa der Elnzahlungön aus laufender Ver+altungstätlgkelt 366.838.4S2.22 373.931.02D.oa   
10 Pënonalauszahlungen 38.897.442.87      
1 1 VersargungsauËzahlungen 6.088.207.06 s.7s94an ön   
12 Auszahlungen für Saclb und Dlen$Uelstungon 56.987.227.16 83 nR5 ßnn im    
13 Auszahlungen für Transfedel$tungon 147.280.130.00 1 5g 76n 7rm nn 14R 9RR R17 71  
14 Ayszahlungan für Zuweisungen und Zuschüsse für latifendo

Zwecke sowb besondere Flnanzauszahlungan
zs.414.800,ao 25.79g.7B0.00 26.766.1g1.89

l l +b/ 1 4--UUß,ß\J

96e.431.89

15 Auszahlungen Mr Steuem einschließlich Auszahlungen au$
ge$etzllchen Umlageverpfllchtungen

52.234.580.15 57.629.400.00 56.838.294.69 791.105,31

IQ Zlnwn und ähnliche Auszahlungen 6.018.618.93 6 69s inn nn    
17 Sonstige ordenUlche Auszahlungen und samUgo außerordëntllche

AuszaMungen. dle sich nICht aus Investitionstätigkeit emeben
16,469.58 29.580.00 20.056.74

KVV B Q \P 1 1 U \P

9.523.26

18 Summe der Auszahlungen aus laufender
Venwaltupgstä+lgkott

333.037.675.95381.847.620.00 343.878.712.95 17.988.g07.05

19 Zahlungsmtttolübonchuss oder Zahlungsmltblbedörf au$
laufender Venwö tUngstätlgkoit

33.800.816.27 12.083.400.00 39.094.161.72 27.010.761.72

20 Einzahlungen aus Investitlönszuweisungen ünd -zuschauen
sowie aus Investlüonsbeiträgen

6.424.803.Q5 5.372.000.00 6.835.793.76 1.463.793.76

21 Einzahlungen au3 Abhängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagewrmögens und des Immateriellen Anlaaevemöaens

3.700.m l.ooo.ooo.oo l.ooo.oo 999.00D.00

22 Einzahlungen aus Abgängon von Vermögensgegenständen des
Finanzänlagevpemiögons

487.944.00 6.250.QO 18.250.00 12.0Q0.00

23 Summe dör Einzahlungen au8 Inv08UüonBtätlgkelt B.916.447;aÖ B.378=250.ao ß nxß n4R 7R  
24 Auszahlungen für den Elüerb von Grundstücken und Gebäuden D.00 3fn 791 2Q   
25 Auszahlungen Hr BaumaßäahmeR 14.955.302.32 61.933 50g Rn   
26 Auszahlungen für Inve$tiüonen in das sonstige

Sadlanlagewnnögpn und imoatedelle Anlagevremiögen
2.564.227.76 8.717.5d5.B8 4.256.230.89 2.481.274.99

27 Auuahlungen Mr Invosü11onen in da8 FlnanzanlageverÜögen 198.264.82 1 86.ßnn (m {6R nr\4 76  
28 Summe der Au82ahlungon aus InveBtltlonstäüdkolt 17.717.79B.0D 59.19e.346.77    
29 Zahlungsmlttelübanchuss oder Zahlungsmlttolbodarfaus

tnvostlüon8tätlglatt
l0.801,347.96 S2.8f8.0S6.77 7.146203.80 45:671 .89&97

30 Zahlun96Ü.ltblübnschuss/ZahlungsmlUeHbhlbedarf 2Z999.68&32 -40.734.896.77 31 ß47 q67 q2 73 aa9 RRJ ca
31 Einzahlungen au8 der Auhahme :von Krediten und Inneren

Dartetnh und wlrtsdlaNjch vergleldibannVorgäwn für
}hwstitlonen

11.854.092.79 25.+04.400.00 7.55B.206.18 17.848.193.82

32 Auszahlungen !ür dlo 'nlgung von Knditon und Inneren Darlehen
und wlrbchaHidt vorglelchbann Vorgängen für InvesUUonen

6.371.190.85 l0.591.000.00 l0.814.835.93 223.935.93

33 Zahlungsmltblülttelabenchu8sZahlungslnttblfbhlbetrag
au+ FlnanzlnungBtällgkelt (}lr. 31 ./. Nr, $2)

B .48Z901 .84 14.813.400.00 4.256.729.7Ö 18.070.128.75
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111. Finanzrechnung

\

leib 12

34 Änderung dos Zahlungsmlttolbostand$s zum E:nde do$
HaushalBajhms (Nr.30 und Nr. 33)

28.482.470.2B 26.921.2$6.77 28.691.228.17 -Ö4.612.624.94

  Auhahme von Kassenkreditan 64.000.0ao.oo      
  Einzahlung Steuer 43.449.14     
  Eklzahlungen FFM 128.353.778.78      

35 Haushattsunwlrtcsama Einzahlungen (u. a. fremde Flnanzmittol.
Rückzahlung von angelegten KassonmHeln, Auhahme Von
Kassenkredlten)

190.397.228.92 0.00 134.877.069.47 134.877.(B9.47

  Rackzohlung von Kassenlaedlten 88.000.000.00      
  Au%ahnungen Steuer 41.389.69      
  Auszahlungen FFM 125 .434.828 .32     

36 Haushaltsunwtrluama Aus2ahlutigen (u. a. &emda FlnanzmMal.
Arüegung von Kassenmlttoln. Rückzahlung von KassenkndRen)

2t3.478.218.01 0.00 149.732.217.45 149.732.217.45

37 Zah lungsmlttelü bo.nchusa/Zahlungstn lttoibodRrf a us
haushatbunw[rtaameF Zah[ungBvargängen (Nr.3S ]. Nr. 3el

23.078.989.09 0.00 14.8Ö6.147:98 14.866.147.98

38 Bestand an Zahlungsmltteln2u Beginn des Haushaltsjahns 4.978.440,11 D.00 l0.381.921.28  
39 Verändarungon des Bmtandos an Zahlungbmfüern (Nr.34 und 6.403.481,17 -25.921296.77 13.836.080.19 89.757.376.96

  Bestand an Zahlungsmlttoln am Ende doa Haushaltsjahres
(Nr.38 und 39)

IQ.381.921,28 2 Ö.S212S6 .77 24.218.001.47 40.139298.24
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Abschnitt D Rechenschaftsbericht

1. Vorbemerkungen

Gesebliche Grundlagen

Nach $ 112 Abä. 3 HGO Ist der Jahresabschluss durch einen R.ochonschaRsbericht zu
orläutom. Gemäß. S. 51 GemHVO Ist im RechenschaRsberfcht der Verlauf der
Haushaltswldschaft und dle Lage der Kommune unter dam Gesichtspunkt der stetigen
Aufgabenerf(lllung darzustellen. Wichtige Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche
Abweichungen der Jahresergebniss.e von den Haushaltsansätzen sind zu erläutorh. sofom dies
nicht bereits Im Anhang 2um Jahresabschluss erfolgt ist,

1 1 Allgemeine Angaben

Bevölkorungsentwlcklun

Der Landkreis Gießen ist einer von 21 hessischen Landkreisen. Ihm -gehören 18 Städte und
Gemeinden an, darunter auch die Sondentatus$tadt Gießen. Die nachstehende Grafi.k zeigt dia
Entwicklung der Einwohnerzahl in den lebten 20 Jahren: '

Entwicklung .der KreTsbevölkerung
270.000

260.000

255.0QO

245.000

240.000

Quelle: Hess. Statistisches Landasämt

Anmerkung: in 201 1 Korrektur nach der Volkszählung Zensur

Seite lll
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Gesamtwirtschäftlicho Rahmenbedingungen

Zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland im Jahr 2018 äußert sich das
Bundasmlnisterium fQr Wirtschaft und Energie in einër Prossemitteilung vom 19.01 .2019 wle
folgtoig

.Dië wirtschaftllchë Lage in Deutschland des letzten Jahres:
Solides Wachstum im .Jahr 201 8 - Jetzt Wachstumskräfte fOr 2019 stärken

. Das Statistische Bundesamt hat heute bekannt gegeben. daßs die deutsche WirtschaR im
vergangenen Jahr um 1.5 % gewachsen i$t-. Dies ist eine Abschwächung gegantlbor den
ursprünglichen Erwartungen. aber ein solides .Ergebnis. das zeigt. dass dle deutsche
Wirtschaft nach wie vor wächst.

g Gründe für das. geringere Wachstum liegen in .einer global abgeschwächten Konjunktur. im
Niedr[gwasser durch dio anha]tendë . D(]rrepëriode. in den Absatzproblemen der
Automobilindustäe aufgrund der WLTP-Problematik ünd in dämpfenden SondareffekteH wie
der Grippewelle oder Streiks. Dio Binnënwirtschaft lieferte rechnerisch die entscheidenden
Impulse.

8 Der Sondero#ekt WLTP läuft aber allmählich aus und ab dem Jahreswechsel ergeben sich
zusätzliche Impulse durch die Umsetzung des KoaJitionsvertrages, z. B. durch die Senkung
von Steuern und Abgaben oder das Baukindergeld. Das Wachstum setzt sich daher im
laufenden Jahrfort.

8

8

Trotz einar leichten Abschwächung der AuRragseingänge ist der Auftragsbestand weiterhin
sehr hoch:.Das Baugewerbe befindet sich in der Hochkonjunktur.

Die Einkommen steigen und ebenso dio Konsumnachfrage dor privaten Haushalte.

Die Erwerbstätigkeit nimmt weiter zu unä Rückgang der Arbeitslosigkeit setzt sich fort.

Im Bundesministerium fOr Wirtschaft und Energie hat heute der 85. Konjunkturrat für die
öffentliche Hand getagt. Schworpunkto der Sitzung sind traditioholl die konjunkturelle Lage
in DeutschJand und der Ausblick auf die .wirtschaftspolhischë Strategie dei
Bundesregierung. . Dieses Jahr wurde ferner ausführlich über dio Auswirkungen
protektionistischer Handelspolitik auf Wachstum und Konjunktur diskutiert.'i

Finanzielle Rahm

An den konjunkturbedingten Steuemlehrelnnahmen des Landes Hessen. werden diö
Kommunen seit dor Reform des Kommunalen Finanzausgleichs im Jahr 2016 nicht mehr
automatisch beteiligt. Nach dom Wechsel zu dam hauen seit 2016 geltenden KFA-System
oriontiart sich dio Höhe dor Finanzausglelchsmasse nicht mehr prozentual aM
Steueraufkommen des Landes. Das KFA-Ausglelchsvalumen wird vielmehr jetzt auf der Basis
der Aufgaben ünd dor daraus resultierenden Finanzianungsbedarfe der verschiedenen
kommunalen Gruppen berechnet und fortgeschrieben.

' Auszug aus einer Pressemitteilung des BMWEvom 19.01 .201g

Seite 112
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Dio fOr das Ausgleichsjahr 2018 ermittelte KFA-Masse erhöhte sich gogontlber dem Vorjahr um
rund 6.6 %. Aufgrund dor horizontalen Verteilung entwickeln sich dia Schlassekuweisungen dër
einzelnen Gruppen und dio der eiruelnen Katnmunen aber sehr unterschiedlich. Auch das
Wachstum dor Umlagegrundlagen kann aufgrund der Finanzkraftunterschiede von den
landesweiten Durchschnittsworten im Einzelfall deutlich abweichen.

Weil Planungsdaten fOr 2018 bel der Aufstellung das ursprünglichen Doppolhaushalts

2017/2018 (im Jahr 2016) noch nicht vorlagen. erfolgte .dia Veranschlagung zunächst aÜ' dar
Basis der Orientierungsdaten ftlr die mittehistigo Finanzplanung. Dabëi wurde nach dem
Vorsichtsprinzip. von einer unterdurchschnittlichen Steigerung aller Ertrage- und
Aufwandspositionon ih 201 8 um lediglich 3 %.ausgegangen.

Erst nachdem das Hessische Ministerium der Finanzen im September 2017 dle Planungsdaterl
für den Kommunalen Finanzausgleich für das Jahr 2018 bekannt gegeben hatte. stand fest.
das.s bei dor Finanzkraft der kreisangehörigen Kommunen des Landkreises Gießen im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum ein (]bordurchschnitt]ichos Wachstum zu verzeichnen war. Dia
Umlagegrundlagen fur den Finanzausgleich stiegen gegenüber 2017 UH mehr als 11 %. Auf
der. Basis dieser deutlich höheren Umlagekraft war es möglich. mit der
Nachtragshaushaltssatzung den Hebesatz für die Kreisumlage um 1 .09 %-Punkte auf 38,50 %
(bzw. 40. 17 % für dio Stadt Gloßen) abzusenken.

Wio sich.die Entwicklung der Erträge und Umlagen aus dem Kommunalen Finanzausgleich im
Haushaltsjahr 2018 insgesamt darstellt und welche Veränderungen sich im Vergleich zum
Haushaltsjahr 2017 ergeben. ist der folgenden Übersicht zu entnehmen:

HauBhaltsla hr 2DT7 Haushaltsjahr 2018 vëö. (+)/
\lër8chl. (-)

nJRBonlchnung Summa
aJR

3B27D09

u4e.182

4.221.13B

g.748.42?

+33.401.714

{33.461.714

o.oöl +.llrase

MI
4S67.443 449.Ö57

62978.U5

188=83.983

Solte 113



Jahnsabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .1 2.2018

l l l Verlauf der Haushaltswirtschaft

Nach Ziffer l der Hinweise zu $ 51 GemHVO ist im RechenschaRsbeiicht der Verlauf der
Verwaltungs-. Invostitions- und Finanziorungstätigkëit in konzentrieher Form daaustellen.

Während die Ergebnisse der Jahresrechnung und deren Abweichung von deh
fortgeschriebenen Ansätzen f(]r den Ergebnis- und Finanzhäushalt in Abschnitt C .Anhang zum
Jahresabschluss'. .Zi#er IV und V. erläutert sind. werden nachfolgend die wesentlichen
Veränderungen im Vergleich zur ursprünglichen Haushaltsplanung zusammenfassend
beleuchtet.

Ein Haushaltsplan mit Festsetzungen auch für das Haushaltsjahr 201 8 war ursprünglich bereits
im Jahr 2016 aufgestellt worden- ,Dor Kreistag hatte am 12. Dezember 2016.eine
Haushaltssatzung für .die Haushaltsjahre 2017 und 2018 verabschiedet. die vom
Regierungspräsidium Gießen Mit Verfügung vom 17. März 2017 genehmigt wurde. Während im
ersten Jahr des Doppelhaushalts keine Änderurjg der Haushaltsplanung nötig war. war die
Aufstellung eines Nachtragshaushalts fOr das Jahr 201 8 unvermeidbar.

Grundlage ftlr dio nachfolgenden Ausführungen ist die vom Kreistag am 7. Mal 2018
verabschiedete und vam Regierungspräsidium Gießen mit Verfügung vom 6. Juli 2018
genehmigte. Nachtragshaushaltssakung für das Haushaltsjahr 2018.

Vorwaltung$!äljgkejt

Im Vergleich zur Planung nach dem Nachtragshäushalt stellt
Ergebnishaushaltes im Ergebnis wie folgt dar:

sich die Abwicklung des

Das' .Haushaltsjahr i$t im Ergebnis mit einem unerwartet hohen Jahresilberschusë
abgeschlossen worden. Im ordentlichen Ergebnis wurde ein Überschuss in Höhe von
rd. 39,2 Mio. EUR eaielt und damit das Ergebnis des Vorjahres um rd. 18.0 Mio. EUR
tlbenchrltten. Dio Verbesserung geg.ënQber dem fortgeschriebenen Planansatz beläuft sich auf
rd. 33.6 Mio. EUR.
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    Ergebnis
Vodohr

An8alz
' Haushalt

Fortgeschdebener
Ansatz Ergebnis

    EUR EUR EUR . EUR

 
Summa ordentliche Erträge
einschl. Finanzerträge

Summa ordentliche
Aufwendungen
einschl. Finanzaufüpenduncien

369.438.947.84

348.263.201.75

381.975.937

375 .027.759

381 .97Ö.937,®

376.433 Banal

392.319.606.45

RRqla9 A7Q')Ö

  Orderttllches Eraebnls +21.'175.746.09 +6.948.178 +5.542 29ßgg +RQ 47R VQq 4a

  Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufümndunaen

44.954.37

156.206.94 ' :  17.456.56

  Außeiordehtliches Eraabnl8 111.2s2,67 a 0 RR7 QA2'0V

  GesamtoHobnls +21.064.493.52 +6.948:178 +5.64229ß.gg +RRAAA 7Aa na
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Die wesentlichen Abweichungen. (> 1 Mio. .EUF\) verteilen sich wia folgt auf die einzelnen
Ertrage- und Aufwandsarten:

Mehrerträge:

- Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgelte
- Kostenarsatzleistungen und.-erstattungen
- Erträge aus Transferleistungen

1,9 Mio.EUR
3.0 Mlo. EUR
5.8 Mio. EUR

Minderaufwendungen:
- Personal- und Versorgungsaufwendungen
- Aufwendungen filr Sach- und Dienstleistungen
- Transferaufwendungen

3.3 Mio. EUR
4.4 Mio. EUR

13.8 Mio. EUR

Verbesserungen gegaiUbor der Planung - insbesondere Einsparungen .bei den
Porsonalaufwendungen sowie Sach- und Dienstleistungen - sind quer durch alle
Aufgabenbereiche der Verwaltung zu veneichnen. Am größten sind die Planabweichungen im
Bereich dër a9;!giga.=$!sbËa:!oa: Im Produktbereich .Sozialo Hilfen' hat sich dor Zuschussbedarf
um rd. l$.6.Mlo. EUR reduziert. im Produktboreich .Klndor-. Jugend. und Familienhilfe' ist dle
Unterdeckung Im Ergebnis um rd. 5.9 Mio. EUR niedriger als geplant.

Die nachfolgende Auflistung dor Produkte/Hilfebereiche mit den größten Veränderungen und
die wesentlichen Grllnde daftlf machen deutlich. dass dio' Verbesserungen zum Teil auf
Sondereffekten beruhen und nichtabsehbar waren:
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Eingliederungshilfe ftlr
Menschen mit

Behinderung
Kommunale Leistungen
nach'dem SGB ll

+ 1.5 Mio. EUR Db Hilfen im ambulanten BeFeic;h sind nich im
prognostizierten Umfang entstanden.

+ 6.0 Mio. EUR Mehrerträge Infaldë rockwlrkendäF Erhöhung dos
Bundesanteils an .don KdU durch BBFestV vom

21 .09.21 08, zusätzlich: Ausgleich fQr flüchtlingsbedingte
Kdu.

Mehrerträge Im Rahmen dei. Äbiechnung der LÄG.

Pauschalerstattung (z. T. nachträglich für Vorjahre) und
nifBrund der Erhebung von Gëbtlhren für dia
Unterbringung in GeineinschaReunterkonften(auch
nachträglich fQr2017).

Minderaufwqnd bei den Sachkosten für Bereitstellung
und Betrieb von Unterkünften.

Mehrerträge for Qbeigeleitëtë Andi;iÖiha. auch dt nh
Aufärbalfung von AibëlbfDDkBtäAden;: Minderaufwand.
weil wär der Kostenanstieg infolge der Rechtsänderung
kleiner war als erwartet,

Einsparungen bei def sozialpäaägögi$chen f;altin ierüiil
und ËrzlahutTg in TagwgNppën wwb im Bonich der
unbeqlelteten tnlndeqahrlgan Ausländd' wegen
goringererFalJzahlen

Leistungen nach deäi
Asylbewerberleistungs-
gesetz

Unterhalbvofëchuss-

lelotungen

Hilfen zur Erziehung
r-

+ 8.2 Mio. EUR

+ 1.3 Mio. EUR

+ 3.1 Mio.'EUR

Inglioderungshllfefür
seelisch behinderte

Klnderund Jugendliche

+ 1.7 Mio. EUR Reduzierung des Aufwaiiäëi 6ä ambulanten

teilstationären und Stationären Maßnahmen sawia
Wegfall von Einzelbewilligungen för dlo
sozialpädagogische Zusaübeüeuung an der Martin.
Luther'Schule (aüfbrund geänderter Finanzlan inne
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Insgesamt stellt sich die EhtWcklypä;dgr Haushalt$belg$tupg i P9r9igh g91 !Q ipl9 $1Qh9ryn
wie folgt dar:

ZOJ6 ' H17 '. 2Ü8

H PB Sazlalü Lelstunlen 'PD Kinder-. Jugend-. FamIlIenhIlfe '- LWV-Umlage

Eigene Darstellung (Quelle: Haushaltumfroge HLD

Die im Haushaltsvollzug eniolten Verbesserungen entfnljen zum Teil auch auf die. Al!!nähen..der
Ss1ll!!!!äSgBgba$: Nach Abrechnung und Deckung aller ëntstandon Kosten konnte im Ergabnlë
aus dem Aufkommen der. Schulumlaäe nlëht hur die in der Planung ausgewiesene
Unterdeckung von rd. 1,0 Mio, EUR kompensiert. sondern lëtzUich sogar ein Überschuss in
Höhe von rd. 0.9 Mio. EUR erzielt und dam Sonderposton .Schulumlage' zugeführt werden. Der
Sonderposten weist zum Jahresende einen Bestand vön rd. 1.1 Mlo. ËUR aus, dor-zur
zweckentsprechendon Verwendung in einem Folgejahr zur Verfügung steht.

Zu .den Abweichungen. in den .einzelnen Positionen der. Ergobnisrechnung wird auf die
Erläuterungen in Abschnitt C. Ziffer IV des Jahresabschlusses - Erläuterung zur
Ergebnisrechnung - verwiesen.

Die verbesserungen im Bereich der laufenden Verwahungstätigkelt haben auch in dar Liquidität
ihren Niederschlag gofundün. Im Saldo dor zahlungswirksamen Erträge und Aufwendungen
wurde.im Ergebnis ein it in Höhe
von rd. 39,1 .Mio. EUR.erzielt. Damit konnte dle Anforderung des $ 3 Abs. 3 GeMHVO und S 92
Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung der Tilgung) orfoEK und darüber hinaus btn

.Flnanzmittelllborschuss orzieK werden (siehe hierzu Ausführungen unter
.Finanziorungstätigkeit").
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Investitionstätigkeit

Die Gesamtsummen der Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen der In;estitionstätigkeit
stellen sich wie folgt dar:

Bai den Einzahlungen entfallen 3,6 Mio. EUR auf die allgemeine Schltlssalzuweisung. von dor
nach derNouordnung des KommunalenFlnanzausäleiches ein Teilbetrag zur Finanzierung von
Investitionen verwendet werden darf.

Die große Differenz zwischen dem . PlanansaU und dein fortgeschriebenen Ansatz boi den
Auszahlungen erklärt sich aus. der vergleichswalse hohen Summa der
ErmächtigungsObertragungon aus dem VoÜahr in H.öhQ von insgesamt rd. 40,4 Mlo. EUR
Davon entfallen rd.. 21,6 Mio. ,EUR auf Maßnahmen.. die im Rahmen das
Kommunalinvestitionsprogrammas des Bundes und des .Landes.(KIP. 1) durchgeführt werden
und rd. 1 8.8 Mio. EUR ayf planmäßig veranschlagte Invostitiansvorhaben.

Beim Vollzug des ümfangreichen Invëstitionsplanes gab eb auch im Haushaltsjahr 2018 aus
den unterschiedlichsten Gründen wieder erhebliche Verzögerungen. Auszahlungswirksam
umgesetzt wurde irR Ergebnis eine Invostitiönssumme in Höhe von rd. 14.0 Mio. .EUR. Davon
entfällt ein Teilbetrag von rd. 2,9 Mio. EUR auf KIP l-Maßnahmen. Far die übrigen
im Haushaltsplan veranschlagten Investitionsvorhaben wurden Auszahlungen in Höhe von rd.
11.1 Mio. EUR geleistet. Dar Mit Abstand größte Investitionsbereich war dabei omeut der
Bereich derSchulen.

Wegen dor Verzögerungen in der Umsetzung war am Ende des Haushaltsjahres wieder Dino
relativ höhe Summe von Haushaltsmitteln noch nicht verausgabt. Von den planmäßigen
Auszahlungsermächtiguhgen waren .am Jahresendë rd. 26,9 Mio. EUR noch verfügbar;
davon. verden rd. 24.2 Mlo. EUR nach 2019 Übertragen. .Aus den Mitteln das
KoMmunallnvestMonsprogramms KIP l standen noch .rd. 18.7 Mio. EUR zur Verfügung. von
de.non rd. .7.3 Mio. EUR .als Em\ächtigungsübertragungen nach .2D1 9 Übergeleitet wurden.
Diese Bereinigung der Mittel(übertragung erfolgte aufgrund der . Aufforderung des
Reëierungipräsldiums. - dle . Fördermittel uhd Maßnahmen des KIP l entsprechend dem
UMsetzunggstand in der Haushaltsplanung 2019 ff. zu veranschlagen.
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  Ansatz
Haushalt

Foi'tgeschriebenor
Ansatz Ergebnis

  EUR EUR EUR

Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

6.378.250

18.495.700
6.378.250.00

59.+96.346.77

6.0SS.043,76

14.0Ö1..247.Rß
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Flnanzierungstätigkelt

Die nachstehende Übersicht gibt AuskunR über die Liquiditätsehtwicklung und die zur
Finanzierung der Investitionen im HaushaKsjahr getätigten 'Kreditaufnahmën sowie die
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten:

Dio Verbesserungen im Vollzug des Ergebnishaushalts .ftlbrten dazu. dass im Ergebnis eln
ZahlungsmMelUberschuss aus laufender Vorwaltungstäügkeit in Höhe von rd. 39.1 Mio. EUR
enielt wurde. Damit hat sich auch die Liquiditätslage des Landkreises erheblich verbessert.

Nicht nur die Anforderung des $ 3.Ab.s. 3 GemHVO und.$ 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung
der Tilgung) Wird damit erfilllt, sondern auch dia ab 2019 geltende neue haushaltsrechtllcho
Vorgabe gemäß $ 106 Abs. 2 HGO kann schon jetzt realisiert werden. Danach soll sich zur
Sicherstellung: der stetigen Zahlungsfähigkeit der; BoËtand an flüssigen Mitteln in der Regel auf
mindestens 2 Prozent der Summe dorAuszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach
dom Durchschnitt der drei dom Haushaltsjahr vorangehenden Jahre belaufen. FOr don
Landkreis .Gießen errechnet dich für diesen sogenannten. .Liquiditätspuffer" ein Mindestbetrag
von rd. 7 Mio. ËUR.

Mlt einer.Summe von rd. 24,2 .Mio. EUR war der Bestand ah Zahlungsmitteln am Ende des
Jahres 2018. deutlich höher. Damit ist e$ u.a. möglich. Ober don Mindostbestand des
Llqulditätspuffers. hinaus eine zusätzliche Liquiditätsreserve zÜr Deckung der au$
Rückstollungan fällig werdenden Auszahlungen vorzuhalten.
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  Ansatz
Haushalt

Fortgeschriebener
Ansah, Ergebnis

  EUR EUR EUR

Zahlungsmitteluberschuss /
ZahlungsmKtolfehlbetrag aus laufender
VerwaKungstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme van
Krediten insgesamt

davon:

Umschuldung von Investitionskrediten

Aufnahme neuer Investitlonskrodite

Auszahlungen für die Tilgung von
Krediten insgesamt

dwon:

Umschuklung von Investiüonskrediten

Auszahlungen ltir dle Tilgung von
Investitionskredlten

12.083.400 12.083.400.00

25.404.400,00

3,839.000.00

21.565.400,00

l0.591.000.00

. 3.839.000.00

6.752 000,00

39.094.161.72

7.558.206,1ä

3.775.105.24

. 3.783.100.94

l0.814.935.93

3.775.105.24

7.039B30,69

15.956.45a

3.839.000

12.117.450

l0.591.000

3.839.00a

6.752.000
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Des Weiteren wurde im Rahmen.des Liquidttäts und Schuldenmanagements entschledon. auf
die Inanspruchnahme der noch Vorhandenen Kroditermächtiëung au$ dom Jahr 2017 in Höhe
von rd. 9.4 Mlo. EUR zu verzichten, mit dor Folge, dass Investitionsauszahlungen in dieser
Größenordnung aus dem Zahlungsmlttolilberschuss. 2u finanzi.iren sind. Dia. geplante und
genehmigte NettcFNeuverschuldung ist dadunh Im Ergebnis nicht ëntstandon.

Tatsächlich aufgenommen .wurden im Haushaltsjahr 2018 nemo Investitionskredite nur in Höhe
von insgesamt 3.738.100.94 EUR. Davon Bhtfallen 2.364.100.94 EUR auf Förderdarlahen aus
döm KIP-Programm. Boi .der waltHeR Abnahme von 1 .419.000.00 EUR handelt os sich um da$
vom Hessischen Ministerium ftlr Finanzen für 201.8 bewilligte Schulbaupauschäldarlehen aus
dem Hessischen Investitionsfonds.

Dië am Jahresende noch vorhandene Kredttem\ächtigung aus der Nachtragshaushaltssatzung
2018 in Höhe von l0.698.450.00 EUR wurde in voller Höhe nach 2019 übertragen.

Entwicklungt der Schulden und Hëssenkasse

Durch die obengenannten .Kreditaufnahmen und -tilgungen verändert sich der. Schuldenstand
des Landkreises. Im Bereich dar Verbindlichkeiten äus Investitionskredlten ergibt sich bel
Nouäufnahmen vöh rd. 3.8 Mio. EUR und Tilgungen von rd. 7.0 Mio. EUR ein ëchuldënabbau in
Höhe von rd. 3.2 Mio. EUR. Der Stand der Verbindlichkeiten aus Investttlonskrediten verringerte
sich .somit von rd. 95,2 Mio. EUR auf rd. 92.0 Miö. EUR am Jahresende.

Im Vergleich dazu war der'Stand der Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten zu Bogiün des
Jahres -2018 mh 160.0 Mio. EUR deutlich höher. Dër Abbau der Altfehlbeträge in Fame dor
Kanenkredite war Vom Land Hass.on 91s weiterer Schütt zur. nachhaltigen: Konsalidfarung und
Stabilisierung der KommunQlfinanzon im Laufe des Jahres 2017 ins ViBior genommen worden.
Mit der HESSENKASSE hatte dle Landesregierung ein Entschuldudgskönzopt mit dem Ziel
erarbeitet, die Liquiditätskredjte der Kommunen - unter finanzieller Beteiligung dos Landes -
vollständig abzubauen. In dem vom Hessischen Landtag am 25. April 2018 beschlossenëh
HeësonkasseGesotz wurden dio Bedingungen fü dia . Tollrtahme an dem
Entschujdungsprogramm rechtlich normiert. Bereits im Vorfeld hatte der Kreistag am
5.' März 2018 auf dor Grundlage des (3esützentwuffes aber den Beitritt zur Hassonkasso
ontschleden. Es wurde'eine Ablösung sämtlicher am Stichtag 30. Juni 2018 noch vahändenor
Kas$onkredite durch das Sondervermög.en Hewenkasse beantragt und bewilligt.

Schon var .dam Stichtag der Ablösung der Liquiditätskredite (; 30. Juni 2018) konnte deren
Bestand noch einmal deutlich von 160.0 Mio, EUR am 31.12.2017 um 13.5 Mio. EUR auf
146,5 Mta. EUR reduziert werde.n. Dieser Betrag wurde dann im September 2018 voljstäddig
von der Hessenkasse abgelöst. In Höhe der Hälfte davon; also 73,25 Mio. EUR. ist eine neue
Verbindlichkeit gegenilber dem Sondervamiögen .Hessenkassa' entstanden. die in den
kommenden Jahren mit einem jährli.chen Beitrag. von 6.562.625.00 EUR sukzessive
zurückzuführenist;
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Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung des Sc;huldenëtandas in den letzten zehn Jahren
unter Einbeziehung der neuen kreditähnlichen Verbindlichkeit gegenüber deh Sondervermögen
Hessenkasse:

alnv?esütlonskredfte ESIP /KIP-Darlehen H Hessen

Ebene Danteüung: IST-$chu)den81and Jeweils gm Ende des Haushaltsjahres fn Mb. EUR

Aufschluss über die Entwicklung der.Vermögenslage gibt die nachstehendo Übersicht (über dle
Bilanzstruktur und ihre Veränderung im Haushaltsjahr 201 8;

Seäo120

Bezeichnung
31.12.2017 Anteil 31.12.2018 i Anteil Veränderung

%  EUR % EUR : % EUR

Anlagenmtögen 265.746.262.72 61.4 iü:iü: ©l"""l&Ö 2.788,625.52 1.0 
Umlaulbermögen 37.g94.017.21 8,8 @.143.667.88i: 15.8

16.059.684.28Ë 4.7

18.14g.650,65

1 .731 .®6.81

42.5

12,1 Rechnungs-
abgrenzuingsposten 14ß28,617.47 3,3

nlchtdurch Eigenkapital
gedeckterFehlbetmg 114. 837;06Z-m 26.5 2.978.292.51 o.g -lll.$m.760.19i -97.4 
Aktiva

Eigenkapital

Sondarposteh

Rückstellungen

432 90s.959,Ba 100,0

16.5

21.3

341.716:.532,89i loo.o

o.oo!

zt.13ea!.al.:.3-p
83:761.844.331 27.4

-91.189.426,91 21.1

 
71.578.393.48

82.275.479.68

268.628.048.29

o.ooi

!ee.z:Bg:zli..:. .!:aaeJ:Bg:zg.:..::g
1.486.464.851 1.6

VQrblfiälGbkelten

passiv Rechnungs-
abgrenzungspmten

Pasdva

82.1 172.655.664.891 50.5

158.709.46} 0.1
341.716.632,891 10D.Q

-85.970.383.40} -35.7

. 1

391eë!}...g::!
-91.189.426.81i -21,1

426.038.37

432.90S.959,BO

0.1

100.0
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Die Struktur det Vermögensrechnung hat sich im Haushaltqahr 2018 ganz gravierend
verändert. Die Bilanzsumme hat sich um mehr als 91 Mio. EUR verringert. Ursache fQr diese
Bilanzverktlnung ist vor allem die Ablösung der Kassenkredite durch die .Hessenkasse. Dor
vom Land Hessen Übernommene Tollbotrag in Höhe von rd. 73.3 Mio. EUR war nach den
buchhalterischen Vorgaben gegen den .nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag' zu
verbuchen. Zusammen Mit dem iri dor Ergobnisrechnung erzielten Ctberschuss- in Höhe üon
rd. 38,6 Mio. EUR reduziert .sich das .negative Eigenkapital' um rd. 1.11.9 Mio. EUR
(oder 97.4%) auf.nur noch knapp 3.0 Mio. EUR.

Dle 2. Hälfte der Kassqnkredltablösung.- die durch Schuldnerwechsel an das Sondervemlögen
Hessenkawo abgewickelt wurde. ist als Passivtaugch innerhalb der Verbindlichkeiten verbucht
worden. Vor dem Stichtag der Kreditablösung am 30. Juni 2018 sind jedoch bereits
Kassenkredite in Höhe 13.5 Mio. EUR tatsächlich zahluAgs@irksam zurOckgozahlt worden. Die
Verminderung des Gesamtbestando$ an Verbindlichkeiten um rd. 96.0 Mio. EUR (oder 35,7 %)
ist insofern mit einem Teilbetrag \ron rd. 86,8 .Mio. EUR größtenteils auf den Vorgang
.Kreditablösung durch die Hessenkasse' zurlickzuftlhren. Darüber hinaus hat sich dër Stand
dor Vorbindliëhkeiten aus Investitionskrediten um rd. 3.-2 Mio; EUR verringert.

Beim Anlagevermögen ist aufgrund dor Investitionen lediglich ein Anstieg-.um rd. 1 % oder
rd. 2.8 Mio. EUR auf rd. 268.5 Mio. EUR zu verzeichnen. Wegen der reduzierten Bilanzsumme
hat sich die Anlagenintensität jedoch um rd. 17.2 %-Punkte auf nunmehr rd. 78.6 % erhöht. Das
Verhältnis zwischen Ahlagevom\öden L)nd längerfristigen Kroditverbindlichkeiten hat sich
deutlich verbessert.

Die starke Zunahme im Umlaufvermögen resultiert in erster Linie aus dem hohen
Finanzmittel(]berschuss. Der Zah]ungsmitte]bostand der Kreiskasse belief sich am Jahresende
aufüber 24.2 Mio. EUR.

Dlo Vermögenslage des Landkreises hat sich damit im Jahr 2018 erheblich .verbessert. Mit der
Entschuldung durch die Hessenkasse und durch den hohen Überschuss im Ergebnishaushalt

ist eine Konsolidierung der Kreisfinanzen auch aus bilanziel.la $iëht eingetreten

IV. Ziele und Kennzahlen

Nach $ 51 GemHVO soll- der Rechenschaftsbericht auch Angaben zum
Aufgabënermllung mit Ziolbetzungen und Strategien enthalten.

Stand .der

Beim Landkreis Gießen würde im Haushaltsjahr 2010 damit begonnen im Zuge der
Haushalisplanaufstellung dan Toilhaushalte6 Ziele und Kennzahlen hinzüzufagoh und damit
den Entscheidtlngsträgern zusätztlchö stouerungsrelevante Informationen zur Verfügung zu
stellen. Seit 2010 werden sukzessive im Rahmen der Planaufstellung weitere Produkte in den
Fokus genommen, sodass inzwischen quer durch sämtliche Aufgabenbereiche der Verwaltung
ein strukturiertes Ziel- und Kennzahlensystem ih Form einer Balanced Scorecard (B8C) zum
Tragen kommt.

SeKo=t21



Jahmsabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .1 2.201 8

Neben der jährlichen Weitorontwlcklung und Fortschreibung wird in der BSC auch die
Zielerreichung in den vorangegangenen . Jahren dargestellt. Damit werden die politischen
Entscheidungsträger zeitnah informiert. sä dass ,auf ei.ne nochmalige Darstellung. im
Rechenschaftsbericht verzichtet worden kann.

v. Vorgänge von. besonderer Bedeutung

Im Verlauf des Jahres 20;18 bzw. nach dem Schluss des Haushaltsjahres sind' folgende
Sachverhalte elngëtreteD. die füt dla Haushaltswirtschaft von grundlegender Bedeutung sind:

e Kommunallnvestltlonspragramm l und ll
Die Investitionstätigkeit dos Larfdkrëises wird .auch weiterhin in erheblichem Maße durch dle
Kommunalihvestitionsprögramme des Bundes und des Landes Hessen geprägt.

Mit dem Förderprogramm;.das der. Bund und das Land Hassen im Jahr 201 5 zur Stärkung
der Investitionstätigkeit finanzschwacher Kommunen gemeinsam aufgelegt hatten {KIP l),
war dem Landkreis Gießen oin FördermiHelkontingent von insgesamt 25.657.086.00 EUR
zugewiesen worden. Die Umsetzung .ist noch im Gang und wird sich weiter auf dle
Folgejahre erstrecken.

Im Laufe des Jahres 2017 hatten der Bund und das Land Hessen die Rechtsgrundlagen für
eine 2. Auflage.dos Kommunalinvestitiönsprogramms (KIP 11) mit dem Schwerpunkt
.Schulinfrastrütur: geschaffen. Aus. dem Programm wurde deM Landkreis Gießen ein
weiteres Fördemlittelkontingent in Höhe von insgesamt 16.388.651.DO CUR. Zugewiesen.

\A/ie beim KIP l worden auch beim KIP ll dio Fördermittel in zwei Pragrammtei19n wie folgt
zur Verfügung gestellt.

Bundesprogramm:

. BundeszuschOsso . (75 %)

. Landosdarlehen zur Kofinanzierung (25 %)

Landesprogramm:
. Förderdarlehon des Landes

I0.673:533,00 EUR
3.558.000,00 EUR

2.157.118.00 EUR

Im Zuge der . Programmabwicklung wa.ren zunächst lediglich die Rahmenverträgo
abzuschlioßon; für die Anmeldung der Ëlnzelvorhaben. deren Umsetzungszeitraum sich auf
die Jahre 201 8 bis 2Q22 erstreckt. gab es eine AntMgsfrist bis ium 31 . Dezember 201 8.

Über. die .Liste der Investitionsvorhaben. die mit den Fördermitteln realisiert werden sollen.
hat der Kreistag im Laufe des Jahres 2018 ent$chjeden.Haushaltsmittel zfir Umsetzung dor
Maßnahmen wurden in 2018 nicht mehr benötigt und .sdÜit erst ab dem HaushaRqähr 2019
veranschlagt.
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Durch die Gesamthöhe dw Fördermittel aus dem KIP l und ll von mehr als 42 Mio. EUR
wird die InvesUUonstätigkeit des Ländkre;isis stark ausgeweitet. Hinzu kommt. dass as
durch Einschränkungen bei. der FörderfählgköEt der Investitionen aufgmnd der
Zweckbindung der Förderprogramme bet vielen Einzelvorhaben nötig ist.
Bëgloitmaßnahmen aus dem Haushalt zu finanzieren. Das InvestHonsvolumen und die
Netto-Nowerschuldung dös Landkreises werden sich dadurch im Durchführungszeiträum
(= Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung) deutlich erhöhen./

e Konsalldlerung

Mit dem vom Land .Hessen umgesetzten Entschuldungsprogramm HESSENKASSE sind die
Liqulditätskredite des Landkreises im Haushaltsjahr 2018 restlos abgelöst worden. Anstelle
der zu Beginn des Jahres noch vorhandenen Kasserikrëdite in Höhe von 160.0 Mio. ËUR
steht am Jahresende nur noch ein Verbindlichkeit gegenüber dem Sondervermögen
Hessenkasse in .Höhe .von rd. 73.3 Mio. EUR zu Buche, die in den kommenden elf Jahren
zurückgeführt werden muss.

Durch den $chuldenabbau und den hohen Übarschusg der Ergëbnisrechnung hat gdch dor
nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag der Bilanz um rd. 111,8 Mio. EUR auf nur
noch knapp 3,0 Mio. EUR verringert. Damit. konnte nach der Konsolidierung der
Hausha.ltsläge .In den VOÜahren mit .dem Haushaltsjahr 2018 auch eine bilanzielle
Konsolidiorling on'eicht werden.

Mit dem HessenkassëGesetz sind dle haushaltsrocMllchen Bestlmniungen Insgesamt
verschärft worden. So muss .z.B. künftig zusätzlich . zu der ordentlichen Tilgung VOR

Invëstltiohskrediteri auch der Beitrag an dio Hessenkasse aus dem
Zahlungsmittelöbenchuss der laufenden Verwaltungstätigkeit aufgebracht werden. Bei einer
Reallslemng dieser Vorgabe werden die Eräobnishaushalte der Folgqahre zwangsläufig mit
Ubonchüsson abschließen. mit der Folge, dass - voraussichtlich schon ab dem Jahr 2019 -
positives Eigonkapitel aufgebaut werden kana.

VI Ausblick auf dle vöraussichtllche Entwicklung

Mit dem Jahresabschluss 20t8 wurde zum vierten Mal in Folge dor Ergebnlshaushalt mtt einem
überschuss abgeschlosëan. Dasmit dem Ko.nsalldierungsverhag im Jahr 2012 vereinbarte Ziel
einer ausgeglichenen Hayshaltswirtschaä Ist' somit realisiert. Eine Entlassung aus dem
Kommunalen .Schubschirrü kann nach dër Prüfung der Jahresrechnungen 2015 bis 2017
beantragt werden.

Das weitere finanzpolitische Ziel muss es. nun. .sein. den Haushaltsausgleich dauerhaR
sichorz.ustollon und dio Haushaltswirtschaft des Landkreises zu stabillsioreh. Dieses Ziel wird
auch mit der Verschärfung der haushaltsrechtlichen Vorgaben durch das Hessenka$seGosetz

verfolgt. Mit der Röddühwng der .Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen
Hessonkasso. sollen die finänzidlen .,Altlasten' . Vollständig abgebaut werden. Das Ëhtstehon
van Fehlbeträgen sawle die Aufhähme VQn längorfrfstigen Kassenkredüen soll durch die neuen
VorschttRen zum Haushaltsausgleich ftlr die Zukunft vemliödan worden.
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Dass dabei ab dem Jahr 2019 dar Beitrag an die Hessenkasse in Hoho von rd. 6.5 Mio. EUR
zusätzlich aug. dem .Haushalt aufzubringen ist. stellt für den Landkreis zunächst eine zusätzliche
Belastung dar. Im Haushaltsjahr 2019 kann die Vorgabe voraussichtlich erfüllt werden. Nach
einer aktuellen Erhebung ..setzen sich die im Rechnungsergobnis 2018 enielten
Verbes90rungon zumindest teilweise auch im Vollzug des Haushaltsplanes 2019 fort. so dass
im Zuge dor Außtellung emas Nachtragshaushalt zu prüfen ist, ob sogar eine Absenkung dor
Krelsumlagë erfolgen kann.

Glolchzeitig werderl jedoch mit dem tnkrafHreten des Bundesteilhabegesetzes ab dem Jahr
2020 neue Belastungen in erheblichem Umfang auf di.e Landkreise zukommen.

Vor'diesem Hintergrund hat der Kreistag am 13. Mal 2019 folgenden Beschluss gefasst:

.Dor Knisausschuss wird aufgefordert, den Entwurf einer 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019
festzustellen uhd dem Kreistag zur Bomtung Vorzulegen mit dem Ziel der Bewertung dor
finanziellen Risiken der Umsetzung des Btindostëilhabepakotes und einer Senkung dor
Kreisumlage."

Das größte. Risiko für die. Finanzlage des Landkreises ergibt sich insofern zurzeit aus don
Rechtsänderungen infolge des Bundestellhabegesebës. Wolcho Auswirkungen das neue
Gosatz für dio Landkreise insgesamt haben wird und wie .der verfassungsmäßig verankerte
Konnexitätsausglolch realisiert worden kann. ist.zuneit auch Gegenstand der Erörterung
zwischen dem kommunalen Spitzenverband (Hessischer ,Landkreistag) und der
Landesregiëi'ung.

Positiv fC)r die Entwicklung der Haushaltslage ist. dass sich das Zinsänderungsrisiko Infolge der
umgesetzten Entschuldung und wegen ddm weiterhin extrem niedrigen Zinsniveau ganz
gravierend verringert hat.

Beim längerfristigen Ausblick birgt die iri 2019 eingeleitete Evaluation des in 2016 neu
geordneten Kommunalen Finanzausgleichs Chancen und Risiken zugleich. Hier wird es darauf
ankommen, Hass die jrüorossen der Gruppe der .Landkreise sowie die des Landkreises Gießen
im Besonderen.- hie.r vor allem bei der Überprüfung und evtl, Anpassung der Regelungen zum
Sonderstatus - eingebracht und durchgesetzt we(den.

Ganz allgemein steht der Landkreis, wie alle staatli.che Ebenen. vor großen Herausforderungen.
die sich vor allem durch dlo demograülscha Entwicklung. den gesellschäftlicherl Wandel und
den technischen Fortschritt - Insbesondere dle zunehmende Digitalisierung - ergeben.

n 18.Jun 2019
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